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Sonthofen plant festliche Aktionen zum
20-Jahre-Jubiläum der Alpenstadt

Sonthofen feiert 2025 20 Jahre als „Alpenstadt des Jahres“
mit interessanten Aktionen und nachhaltigem Engagement

für die Stadtentwicklung.

Im Jahr 2025 wird Sonthofen ein bedeutendes Jubiläum feiern:
20 Jahre „Alpenstadt des Jahres“. Diese Auszeichnung erhielt die
Stadt im Jahr 2005 für ihr vorbildliches Engagement in der
nachhaltigen Stadtentwicklung. Um diesen besonderen Anlass
gebührend zu zelebrieren, sind zahlreiche Aktivitäten und
Veranstaltungen geplant, die sowohl die lokale Bevölkerung als
auch Besucher anziehen sollen.

Die Initiative für die Planung dieser Feierlichkeiten geht von der
Stadtverwaltung aus, insbesondere von Ingrid Fischer, der
zweiten Bürgermeisterin von Sonthofen. Sie ist auch die erste
Vorsitzende des internationalen Vereins „Alpenstadt des Jahres“.
In einem jüngsten Treffen mit Vertretern des Ständigen
Sekretariats der Alpenkonvention in Innsbruck wurden wichtige
Themen für die zukünftige Entwicklung der Alpenstadt diskutiert
und neue Partnerschaften geknüpft. Ziel dieser Gespräche war
es, die Vernetzung und die Suche nach neuen Gesichtern für die
anstehenden Aufgaben der Alpine Initiative zu fördern.

Gemeinsame Aktionen für das Jubiläum

Ein zentrales Thema im Gespräch war die Ausarbeitung des
zehnten Alpenzustandsberichtes, der sich mit der Lebensqualität
in den Alpenregionen auseinandersetzt. Diese Diskussion hat
einen klaren Fokus auf die Erfahrungen, die Sonthofen in den



letzten zwei Jahrzehnten gemacht hat und die Auswirkungen der
nachhaltigen Maßnahmen, die ergriffen wurden.

Ingrid Fischer hob weiterhin die Rolle des Internationalen
Jugendparlaments der Alpenkonvention (YPAC) hervor, bei dem
Sonthofer Schülerinnen und Schüler seit dem Beginn der
Auszeichnung aktiv teilnehmen. Dieses Engagement zeigt, wie
wichtig die Einbindung der Jugend in umweltpolitische
Diskussionen und Planungen ist. Das Jugendparlament bietet
den jungen Menschen die Gelegenheit, ihre Stimmen zu erheben
und aktiv an Entscheidungen mitzuwirken, die ihre Umgebung
betreffen.

Bildung und Umweltbewusstsein stärken

Bei einer kürzlichen Exkursion konnten die Besucherinnen und
Besucher verschiedene lokale Projekte kennenlernen. Darunter
waren unter anderem die Radstraße Schillerstraße, das kreative
Projekt „Pausengärtle“ in der Fußgängerzone sowie die
Neugestaltung des Bahnhofplatzes. Diese Initiativen sind Teil
einer umfassenderen Strategie, die darauf abzielt, das
Umweltbewusstsein in der Gemeinde zu stärken und gleichzeitig
attraktive Lebensbedingungen zu schaffen.

Das Engagement für Nachhaltigkeit und die Erhaltung der
Lebensqualität in den Alpen hat nicht nur Sonthofen, sondern
auch die umliegenden Gemeinden und Regionen geprägt. Der
Austausch mit anderen Städten und Regionen der Alpen ist
entscheidend, um bewährte Praktiken zu ermitteln und
implementieren zu können.

Die Stadtverwaltung von Sonthofen ist stolz darauf, diese Reise
in den letzten 20 Jahren erlebt zu haben und blickt optimistisch
in die Zukunft. Die Bemühungen um eine nachhaltige
Stadtentwicklung sind noch lange nicht abgeschlossen, und es
bleibt viel zu tun. Dennoch sind die Fortschritte der Stadt
bemerkenswert und zeigen, wie collective Anstrengungen auf
lokalem und internationalem Niveau Früchte tragen können.



Ein Blick auf die zukünftige
Zusammenarbeit

Das kommende Jubiläum im Jahr 2025 wird nicht nur eine
Gelegenheit sein, auf das erreichte zurückzublicken, sondern
auch, um neue Ziele und Visionen für die Zukunft zu
formulieren. Der Austausch zwischen den Mitgliedsstädten und
die Zusammenarbeit mit dem Alpenkonventionssekretariat
werden weiterhin im Vordergrund stehen. Sonthofen ist
entschlossen, die Prinzipien der alpinen Nachhaltigkeit auch in
den kommenden Jahren aktiv zu fördern und weiterzugeben.

Das Engagement von Sonthofen für die Titel „Alpenstadt des
Jahres“ hat nicht nur die Stadt selbst positiv beeinflusst, sondern
auch einen breiteren Diskurs über die Herausforderungen und
Chancen im Alpenraum angestoßen. Es bleibt spannend zu
beobachten, welche neuen Initiativen aus diesem Austausch
hervorgehen und wie diese die künftige Entwicklung der Region
prägen werden.

Die Stadt Sonthofen hat sich in den letzten Jahren verstärkt für
nachhaltige Stadtentwicklung und Umweltschutz engagiert.
Dieses Engagement wird nicht nur durch die Auszeichnung als
„Alpenstadt des Jahres“ belegt, sondern auch durch spezifische
Nachhaltigkeitsinitiativen. Dazu gehören Programme zur
Förderung erneuerbarer Energien, energieeffiziente Bauweisen
sowie Projekte zur Verbesserung der Luftqualität und zur
Förderung des öffentlichen Nahverkehrs. Die Stadtverwaltung
arbeitet in enger Kooperation mit verschiedenen Institutionen
und Initiativen zusammen, um eine umweltfreundliche und
zukunftsfähige Stadtentwicklung voranzutreiben.

Alpenkonvention: Ein historischer Bezug

Die Alpenkonvention, ein internationales Abkommen, wurde
1991 in Salzburg unterzeichnet und hat das Ziel, die nachhaltige
Entwicklung im Alpenraum zu fördern. Sonthofen, als eine der



Alpenstädte, spielt eine wichtige Rolle in diesem Rahmen, da die
Stadt an der Schnittstelle von Umweltschutz und regionaler
Entwicklung steht. Ähnlich wie andere Alpenstädte hat
Sonthofen eigene Initiativen zur Stärkung der lokalen
Gemeinschaft und zur Erhaltung der einzigartigen alpine Natur
gestartet.

Vergleichbare Beispiele finden sich in Städten wie Garmisch-
Partenkirchen oder Innsbruck, die ebenfalls über Projekte zur
Förderung der Lebensqualität und zur nachhaltigen
Stadtentwicklung verfügen. Beide Städte waren aktiv daran
beteiligt, das Bewusstsein für ökologische Herausforderungen im
Alpenraum zu schärfen und innovative Lösungen zu erarbeiten.

Bedeutung für die lokale Gemeinschaft

Die Auszeichnung Sonthofens zur „Alpenstadt des Jahres“
fördert nicht nur das Ansehen der Stadt, sondern trägt auch zur
Stärkung der lokalen Gemeinschaft bei. Bildungsprojekte, wie
die Beteiligung von Schülerinnen und Schülern am
Internationalen Jugendparlament, ermöglichen es jungen
Menschen, sich aktiv an der Gestaltung ihrer Umwelt zu
beteiligen. Diese Initiativen fördern das Bewusstsein für
ökologische und soziale Themen in der Region und bieten
jungen Menschen eine Plattform, um ihre Ideen einzubringen
und an bedeutenden Diskussionen teilzunehmen.

Die Symbiose aus Bildung und Engagement zeigt sich auch in
der Diskussion über aktuelle Projekte wie das „Pausengärtle“
oder die Neugestaltung des Bahnhofplatzes. Diese Initiativen
ermöglichen es den Bürgerinnen und Bürgern, direkt Einfluss auf
die Entwicklung ihrer Stadt zu nehmen und die Lebensqualität in
Sonthofen nachhaltig zu verbessern.
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